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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
UND ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

 
Der  Bebauungsplan der Gemeinde Appenweier „Zimmerweg“, in Kraft seit 26.02.2000, wird innerhalb 
des vorhabenbezogenen Planteils und des aufzuhebenden Planteils aufgehoben und in dem verblei-
benden Planteil durch Neuaufstellung geändert und ergänzt.  
 
Der Vorhabenplan vom 31.08.2015 ist bindender Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans. 
 
Ergänzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtliche Festsetzungen und örtliche 
Bauvorschriften:  
 
RECHTSGRUNDLAGEN 

 
Baugesetzbuch (BauGB) zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748). 
 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548). 
  
Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.11.2014 
(GBL. S. 501) m.W.v. 01.03.2015. 
 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) zuletzt geändert durch Art. 28 der Verordnung 
vom 16.04.2013 (GBL. S. 55). 
 
Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) i.d.F. vom 22.7.2011 (BGBl. I S. 1509).   
 
 
 
 
PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1.0 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 9 Abs. 2 und § 4 BauNVO) 

 
1.1 Im vorhabenbezogenen Planteil sind gemäß § 12 Abs. 3a BauGB nur solche Nutzungen zuläs-

sig, zu denen sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet. 
 Zulässig ist danach ein Lebensmittmarkt mit Getränkemarkt und weiteren Sortimenten (insbe-

sondere Drogeriewaren, Haushaltswaren, Aktionswaren, Schreibwaren), mit einer Gesamtver-
kaufsfläche von max. 800 m2.  

 
1.2 Gewerbegebiet (§ 8 Abs. 1 BauNVO). 
 Zulässig sind: 
 • Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, öffentliche Betriebe, 
 • Geschäfts-, Büro und Verwaltungsgebäude, 

• Anlagen für sportliche Zwecke, 
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 Ausnahmsweise zulässig sind gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO 
 • Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke. 
 
 Nicht zulässig sind gemäß § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO: 
 • Einzelhandelsbetriebe mit folgenden zentrenrelevanten Sortimenten:  

- Lebensmittel mit Ausnahme von Getränken und Bäckerei 
- Bücher, Zeitschriften, Papier- und Schreibwaren, Büroorganisation 
- Kunst, Antiquitäten 
- Baby-, Kinderartikel 
- Bekleidung, Lederwaren, Schuhe 
- Unterhaltungselektronik, Computer, Elektrohaushaltswaren 
- Foto, Optik 
- Einrichtungszubehör (ohne Möbel), Haus- und Heimtextilien, Bastelartikel, Kunstgewerbe 
- Musikalien 
- Uhren, Schmuck 
- Spielwaren, Sportartikel 
- Drogerie, Kosmetik, Haushaltswaren 
- Blumen 
- Tiere und Tiernahrung, Zooartikel 

 • Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und  
  Betriebsleiter, 
 • Lagerplätze, 
 • Tankstellen, 
 • Vergnügungsstätten. 
  
2.0 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16-21 a BauNVO) 
 
 Das Maß der baulichen Nutzung wird im vorhabenbezogenen Planteil und im Gewerbegebiet 

bestimmt durch die Grundfläche und die Höhe der baulichen Anlage. 
 
2.1 Grundflächenzahl (GRZ) 
 Die maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) beträgt für den vorhabenbezogenen Planteil 

und für das Gewerbegebiet 0,8.  
 
2.2 Höhe der baulichen Anlagen 

a. Im vorhabenbezogenen Planteil sind die zulässige Höhe der baulichen Anlagen verbindlich 
im Vorhabenplan geregelt. Unterer Bezugspunkt zur Bemessung der Höhen ist 153,0 m 
üNN. Diese Höhe darf um max. 0,5 m über- oder unterschritten werden. 

 
b. Im Gewerbegebiet ist die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen (Gebäudehö-

he/Traufhöhe) durch Planeintrag festgesetzt. Unterer Bezugspunkt zur Bemessung der Ge-
bäude- und Traufhöhe ist 153,0 m üNN. Diese Höhe darf um max. 0,5 m über- oder unter-
schritten werden. 

 
 Traufhöhe 6,0 m: Oberer Bezugspunkt zur Bemessung der zulässigen Traufhöhe ist der 

Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut.  
 
 Gebäudehöhe 10,0 m: Oberer Bezugspunkt zur Bemessung der Gebäudehöhe ist der obers-

te Abschluss der Dachhaut am höchsten Punkt des Gebäudes.  
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3.0 Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 23 Abs. 3 

BauNVO) 
 
 Die Bauweise und die überbaubare Grundstücksfläche sind im vorhabenbezogenen Planteil 

und im Gewerbegebiet durch Planeintrag (Baugrenzen) festgesetzt. Es gilt die offene Bauwei-
se.  

 
4.0 Stellplätze und Nebenanlagen(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und § 12 BauNVO) 
 
 Stellplätze und Nebenanlagen (wie z.B.  Flächen und Einrichtungen für die Anlieferung, Ab-

stellplätze für Einkaufswagen und deren Einhausung, usw.) sind im vorhabenbezogenen Plan-
teil und im Gewerbegebiet nur innerhalb der jeweils für sie in der Planzeichnung ausgewiese-
nen Flächen und innerhalb der Baubereiche zulässig. Die in der Planzeichnung festgesetzten 
Baumstandorte sind zu berücksichtigen. 

 
5.0 Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor Betriebslärm (§ 9 Abs. 

1 Nr. 24 BauGB)  
 
 Im vorhabenbezogenen Planteil ist eine nächtliche Anlieferung (von 22.00 bis 6.00 Uhr) nicht 

zulässig. Diese Vorgabe ist auch im Durchführungsvertrag enthalten. 
 
6.0 Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 

von Boden, Natur und Landschaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 

Die Ziffern 6.1 bis 6.4 gelten für den vorhabenbezogenen Planteil und das Gewerbegebiet.  
 
6.1 Vorkehrungen zum Wasser- und Grundwasserschutz 

Dachflächen aus den unbeschichteten Metallen Kuper, Zink und Blei sind unzulässig. 
 

6.2 Insektenfreundliche Außenbeleuchtung 
Für Außenbeleuchtungen sind ausschließlich insektendicht schließende Leuchtgehäuse zu 
verwenden, mit einer Oberflächentemperatur nicht über 60° C. Die Abstrahlung des Lichts darf 
nur nach unten und nicht in den Außenbereich (freie Landschaft) erfolgen, eine seitliche Ab-
strahlung ist zu vermeiden.  

 
6.3 Stellplätze 

Stellplätze sind in einer wasserdurchlässigen Oberflächenbefestigung (z.B. Pflaster mit Rasen-
fugen, Splittfugen, Schotterrasen, wassergebundene Decke) auszuführen. 

 
6.4 Rodungszeiten 
 Die Rodung von Vegetation, wie Gehölzen, Gebüschen und Bäumen darf nur außerhalb der 

Vogelbrutsaison (März bis August) bzw. innerhalb der gesetzlich erlaubten Fristen (1. Oktober 
bis 28. Februar) durchgeführt werden, oder es wird vorab gutachterlich eine Besatzfreiheit fest-
gestellt.  
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7.0 Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a 

BauGB) 
 

Die Ziffern 7.1 bis 7.3 gelten für den vorhabenbezogenen Planteil und das Gewerbegebiet.  
 
7.1 Zur Einbindung der Stellplatzflächen ist innerhalb der Fläche für das Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und Hecken eine Heckenpflanzung gemäß der Pflanzliste anzupflanzen, dauerhaft 
zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Eine Unterbrechung der Hecke am Zimmerweg als 
Durchgangsmöglichkeit für Fußgänger und Radfahrer (Breite max. 2,5 m) ist einmal im vorha-
benbezogenen Planteil und einmal  im Bereich des Gewerbegebiets zulässig.  

 
7.2 Zur Einbindung der Baubereiche ist innerhalb der Fläche für das Anpflanzen von Bäumen, 

Sträuchern und Hecken eine freiwachsende Hecke gemäß der Pflanzliste anzupflanzen. Es 
sind standortgerechte, heimische Bäume und Sträucher zu verwenden. Die Anpflanzung ist 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.  

 
7.3 Für die in der Planzeichnung festgesetzten anzupflanzenden Bäume sind heimische Laub-

baumarten oder Obstbäume gemäß der Pflanzliste zu verwenden. Geringfügige Abweichungen 
von den festgesetzten Standorten sind zulässig. Alle Bäume sind zu erhalten, dauerhaft zu 
pflegen und bei Abgang oder Verlust durch entsprechende Nachpflanzungen zu ersetzen.  

 
7.4 Verkehrsgrünflächen sind als Wiesen- oder Rasenflächen herzustellen oder mit standortgerech-

ten Stauden zu bepflanzen (Pflanzliste 2) und dauerhaft zu pflegen und zu unterhalten.  
 
 
 
Appenweier, den  
 
 
 
 
Manuel Tabor       
Bürgermeister  
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ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
 
1.0 Dächer (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO) 

a. Im vorhabenbezogenen Planteil ist die zulässige Dachform und Dachneigung verbindlich im 
Vorhabenplan geregelt. Technische Anlagen zur Solarenergienutzung (Solarthermie, Foto-
voltaik) sind zulässig. 

 
b. Im Gewerbegebiet sind Flachdächer, Pultdächer und Satteldächer mit 0° bis 35° Neigung 

zulässig. Technische Anlagen zur Solarenergienutzung (Solarthermie, Fotovoltaik) sind zu-
lässig. Sonstige Dachaufbauten sind unzulässig. 

 
2.0 Werbeanlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO) 

a. Im vorhabenbezogenen Planteil und im Gewerbegebiet gilt allgemein: Werbeanlagen müs-
sen der auf dem Baugrundstück angebotenen Leistung entsprechen. Fremdwerbung und 
Produktwerbung sind nicht zulässig.  

 
b. Im vorhabenbezogenen Planteil sind die zulässigen Werbeanlagen im Vorhabenplan ver-

bindlich geregelt.  
 

c. Im Gewerbegebiet sind nur an der Fassade angebrachte Werbeanlagen sowie Fahnenmas-
ten zulässig.  

 
3.0 Einfriedungen (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO) 

Entlang des Zimmerwegs und des nördlich angrenzenden Wirtschaftswegs sind im vorhaben-
bezogenen Planteil und im Gewerbegebiet folgende Einfriedungen zulässig: 
 
a. Mauern und Stellplatten bis 0,3 m Höhe mit Heckenhinterpflanzung. 
b. Holzzäune und Drahtzäune bis 2,2 m Gesamthöhe mit oberem Ausleger unter 45°. Sta-

cheldraht ist nur im Bereich des Auslegers zulässig. Beim Ausbilden eines Auslegers ist 
von Vorderkante Ausleger bis zur Grundstücksgrenze ein Abstand von 20 cm einzuhalten.  

c. Feste Einfriedungen dürfen nur im Abstand von mindestens 0,5 m hinter Grundstücksgren-
ze angelegt werden. Ausnahme Rasenbordsteine bis zu einer Höhe von 0,15 m über Fahr-
bahnoberkante. 

 
4.0 Niederschlagswasser (§ 74 Abs. 3 Nr. 2 LBO) 

Das anfallende Niederschlagswasser der überbauten Flächen (Dachflächen, Stellplatzflächen 
und Straßen) des vorhabenbezogenen Planteils und des Gewerbegebiets ist zu sammeln und 
in gedrosselter Form in das vorhandene Trennsystem – Regenwasser einzuleiten. Der Drossel-
abfluss darf 84 l/s für beide Planteile nicht übersteigen.  

 
Appenweier, den  
 
 
 
Manuel Tabor       
Bürgermeister       
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HINWEISE  

 
 
1.0 Bau- und Kunstdenkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege 

Flurdenkmale wie z.B. Bildstöcke, Wegkreuze, historische Grenzsteine oder ältere Brückenanlagen, die 
bisher noch nicht durch die Inventarisierung erfasst wurden, sind dem Landesamt für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart, Außenstelle Karlsruhe schriftlich zu melden. Bauliche Eingriffe im 
Bereich dieser Flurdenkmale abzustimmen. Sollten in Folge der Planungen bei der Durchführung von 
Erdarbeiten bisher unbekannte archäologische Funde und Befunde entdeckt werden, sind diese dem 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart, Außenstelle Karlsruhe umgehend zu 
melden. Die Fundstelle ist bis zu vier Werktage nach der Fundanzeige unberührt zu lassen, wenn nicht 
eine Verkürzung der Frist mit dem Ref. 26 vereinbar wurde (§ 20 DSchG i.V.m. § 27 DSchG). 

 
2.0 Bestimmungen des Bodenschutzgesetzes / Erdaushub 

Auf die Pflicht zur Beachtung der Bestimmungen des Bodenschutzgesetzes wird hingewiesen. Bekannte, 
vermutete sowie gefundene Bodenbelastungen, bei denen Gefahren für die Gesundheit von Menschen, 
bedeutende Sachwerte oder erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushalts nicht ausgeschlossen 
werden können, sind der unteren Bodenschutzbehörde zu melden.  
 

3.0 Schutz unterirdischer Leitungen 
Bei Erdarbeiten sind die Vorschriften der Versorgungsträger zu beachten. Bepflanzungen sind so vor-
zunehmen, dass die Versorgungsleitungen nicht gefährdet werden. Bauwerke sind so zu gründen, dass 
mit einer Gefährdung unterirdischer Leitungen nicht zu rechnen ist. 
 

4.0 Erneuerbare Energien / Erdwärme 
Die Nutzung erneuerbarer Energien (z.B. Erdwärme, Biomasse, Kollektoren, Fotovoltaik-Anlagen usw.) 
wird empfohlen. Bei der Errichtung von baulichen Anlagen (Wohn- und Nichtwohngebäude) sind die 
Vorgaben des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG) und die Energie-Einspar-
Verordnung (EnEV)  in der jeweils aktuellen Fassung zu beachten. 

 
5.0 Abwassersatzung 

Die Bestimmungen der Satzung der Gemeinde Appenweier über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
(Abwassersatzung) sind einzuhalten. 
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PFLANZLISTE entnommen aus GOP 2000 
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Anhang Obstbäume 
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